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Zur Tagesgeschichte
Berlin 15 Februar In der gestrigen Sitzung des

Herrenhauses stellte Finst v Putbus folgende Interpellation
an die Staatsregierung Welche Maßregeln hat die Staats
regierung ergriffen um die Beschädigungen der Küsten
welche durch die Sturmfluth vom 13 November 1872
entstanden sind wiederherzustellen und solche für die Zu
kunft zu verhüten Der Handelsminister antwortete mit
einer äußerst ins Detail gehenden Schilderung der bisher
getroffenen Schritte und verspricht seine jetzige Stellung als
Handels und interimistischer landwirtschaftlicher Minister
dazu zu benutzen um ein gedeihliches Zusammenwirken der
beiden bethätigten Refforts herbeizuführen Es folgte der Be
richt der Budgetkommission über den Staatshaushalt für das
Jahr 1874 Die Commission schlägt durch ihren Referenten
WilckenS vor 1 den Staatehaushaltsetat für das Jahr 1874 in
der Fassung in welcher derselbe aus den Berathungen des
Hauses der Abgeordneten hervorgegangen ist anzunehmen
2 dem Gesetzentwurfe betreffend die Feststellung des
StaatShaushaltS Ecats für 1874 in der vom Hause der
Abgeordneten beschlossenen Fassung die verfassungsmäßige
Zustimmung zu ertheilen 3 die königliche Staatsregierung
zu ersuchen den voraussichtlich eingeleiteten Verhandlungen
betreffs einer Erhöhung der Eisenbahntarife schleunigst
Fortgang geben zu wollen

Die Generaldebatte im Herrenhause über die Ci
vilehe Vorlage beginnt am Dienstag Unter den heute
Morgen eingelrosfenen elsaß lothringischen ReichstagS Abge
ordneten befanden sich die Bischöfe von Metz und Straß
burg

Der Kronprinz welcher bei der am 24 Januar bei
Gatfchina in der Nähe von Petersburg abgehaltenen Hof
jagd mit einem Schuß eine große Bärin erlegte und die
vier Jungen derselben lebendig einzufallen befahl hat Letz
tere nach Berlin transportiren und dem hiesigen Zoologischen

Garten überweisen lassen
Berlin 13 Febr In Regierungskreisen giebt man

der Hoffnung auf die Annahme des Militärgesetzes großen
Spielraum Man rechnet auf eine Majorität von 15 bis
2t Stimmen und glaubt annehmen zn können daß dieses
Resultat ohne alle Pressionsmittel zu erreichen ist Es
wird deshalb bestritten daß man an die Eventualität einer
Auflösung des Reichstages denke oder daß der Reichskanz
ler die Annahme des H 1 zur Eabinetsfrage machen werde
Fraglich ist es indessen ob nicht ein Compromiß von reichs
sreundlicher Seite angeboten wird sei es ein Pauschquan
tum oder die Feststellung des geforderten Friedenepräfenz
standes der Armee auf die Dauer von 4 6 oder 1U Jah
ren Sobald diese Fragen in Erwägung gezogen weiden
richtet man die Blicks auf die Fortschrittspartei welche
trotz aller Tüfteleien betreffs der Ziffer der Majorität das
Zünglein der Waagschale in der Hand hält Die Bera
thungen des Reichsmilitärgesetzes haben in der Fractions

Versammlung der Fortschrittspartei noch nicht begonnen
und so kann ihre Gesammtauffaffui g noch nicht constatirt
werden Wohl aber läßt sich aus den Mittheilungen ein
zelner Mitglieder der Standpunkt erkennen welchen eine
bestimmte Anzahl ihrer Fractionsangehörigen einnehmen
wird Demzufolge bewilligen jene Mitglieder der Fort
schrittspartei alle Forderungen an Geld und Mannschaften
welche die Wehrkraft der Deutschen Armee und die drohende
Lage gegenüber Frankreich erfordert Sie gehen über die
meisten Puncte der Vorlage mit mehr oder minder erheb
lichen Einwendungen hinaus Selbst die zweijährige Dienst
zeit die einen Glaubensartikel in ihrem politischen Katechis
mus bildet machen sie jetzt nicht zur Bedingung eines
Compromisses Aber von den constitu ionellen Erforder
nissen des Militärgesetzes d h von dem Budgetrecht des
Reichstages lassen sie auch nicht ein i Pünctchen ab und
verlangen eine präcise Amendirung des Z 1 der Vorlage

Ueber das Gesetz hinsichtlich des Verfahrens gegen
verurtheilte Bischöfe hört das Deutsche Wochenblatt daß
dasselbe so weit in dem jetzigen vorbereitenden Stadium die
Absichten sich festgestellt haben dahin gehen dürfte den
Verurtheilten den Aufenthalt in gewissen deutschen Staaten
und Provinzen zu untersagen resp ihnen einen solchen in
andern Staaten und Provinzen anzuweisen Es ist dies
eine Analogie des Reichs Gesetzes über die Jesuiten soweit
eö sich bei diesen um Inländer handelt

Der Artikel der russischen Mosk Ztg welcher aus
Anlaß der Anwesenheit des deutschen kronprinzlichen Paares
in Moskau die herzlichen Beziehungen der beiden großen
Nachbarreiche betont lautet

Das alte Moskau begrüßt in seinen Mauern hohe
Gäste die durch enge Bande der Freundschaft an unser
regierendes Hau geknüpft und berufen find dereinst den
Thron eines Reiches zu besteigen das unser Verbündeter
ist eines Reiches das mächtig ist nicht nur durch die Ge
walt der Waffen sondern vor Allem durch das was den Waffen
Kraft verleiht die mächtige Entwickelung des nationalen
Geistes Aufklärung ein tüchtiges Bürgerthum und eine
feste Moralität Der Name des Thronfolgers Prinzen
Friedrich Wilhelm von Preußen ist eng verbunden mit den
jüngsten Siegen die Deutschland erfochten hat und welche
die Gestalt Europas umgeändert haben Mit Liebe und
mit Stolz sieht Preußen und zugleich ganz Deutschland
auf seinen Nationalhelden auf seinen Fritz und vergleicht
ihn mit einem anderen Nationalhelden mit dem alten
Fritz mit Friedrich dem Großen Einzelnheiten aus seinem
Leben seinen Characterzügen und Thaten sind schon der
Geschichte anheimgefallen man erzählt von ihnen den Kin
dern als von großen lehrreichen Beispielen zur Weckung
des nationalen Bewußtseins und des patriotischen Geistes
Prinz Friedrich Wilhelm auf dem Throne des Deutschen
Reiches kann mit Recht für den edelsten Vertreter der deut
schen Nation für die Verkörperung der schönsten Eigen

schaften des deutschen Volkes angesehen werden PrlnZ
Friedrich Wilhelm ist aus dem französischen Feldzuge nich
mehr als preußischer Thronfolger zurückgekehrt sondern als
Kronprinz des Deutschen Reiches Wenn Preußen und
zugleich ganz Deutschland in seinem Kronprinzen den Feld
herrn und den künftigen Monarchen ehren so liebt das
deutsche Volk den Prinzen als Menschen indem es seine
persönlichen Eigenschaften hochschätzt

Ein Curiosum ist der den Einwohnern von Gre
vesmühlen in Mecklenburg auf ihr Gesuch um Gestattung
öffentlicher Versammlungen behufs Besprechung der Ber
sussungsangelegenheit aus dem sogenannten Ministerium des
Innern ertheilte Besch id Derselbe lautet

Ihrem Gesuche vom 26 d M um Erlaubniß zur
Veranstaltung von Versammlungen zu politischen Zwecken
steht nicht zu willfahren da Sie Ihre Ansichten und
Wünsche in Betreff der in Aussicht genommenen Modifi
kation der Verfassung auch auf anderem Wege und nament
lich durch die Presse aussprechen können und der Landtag
in der Freiheit der Berathung beeinträchtigt erscheinen
würde wenn über die ihm vorgelegten Propositionen gleich
zeitig Volksversammlungen verhandelten Schwerin den
3V Januar 1874 Großherzoglich mecklenburgisches Mi
nisterium des Innern Wetzell

London 14 Febr Der Pall Mall Gazette zufolge
dürften Gladstone und die übrigen Minister unmittetbar
nach Beendigung der Wahlen welche morgen stattfindet
der Königin ihre Entlastung vorlegen und Disraeli in der
nächsten Woche an die Formirung des neuen Cabinets
herantreten

Das unter der Bezeichnung Pantechnicon be
kannte große Gebäudeviertel welches eine sehr große Anzahl
von Waarenmagazinen Verkaufsniederlagen und Privat
wohnungen enthielt ist heute früh von einer Feaersbrunst
eingeäschert worden Mehrere werthvolle Privstsammlnngen
von Kunstgegenständen und Edelsteinen sind durch das Feuer

vernichtet Der Schaden ist sehr groß
Paris Man würve sich täuschen wenn man an

einen baldigen Bruch zwischen der gegenwärtigen französischen
Regierung und der ultramontanen Partei gtaubte Letztere
weiß sehr Wohl daß Herr de Broglie keinen moralischen
Einfluß im Lande hat und weit entfernt ihn zu fürchten
ist sie eher geneigt ihm bange zu machen Mfgr Becel
Bischof von Bannes früher Bonapartist hat einen Hirten
brief über die letzte Enchklica des Papstes erlassen in glei
chem Sinne wie jener des Bischofs von Perigueux Msgr
Freppel von Angers rühmt sich des BeglückwünschungS
schreibens welches der Papst ihm gesandt und worin de selbe

aufs Neue die Freimaurer und die äs
msnt verdammt Man würde sich auch täuschen wenn
man voraussetzte daß die Bischöfe welche für gemäßigt
gelten den Eifer der Ultramontanen zu mäßigen suchten

Ueberwunden

Novelle von S v d Horst

lg FortsetzungSoweit die Möglichkeit einer Untersuchung vorlag
glaubte der Arzt die gänzliche Lähmung des Sehnerves
constatiren zu können

Pater Clemens beruhigte sich jedoch nicht mit diesem
AuSspruch sondern zog aus der Residenz einen ihm per
sönlich befreundeten Augenarzt hinzu auch dieser gab den
gleichen Bescheid

So blieb denn nur ein ergebenes Abwarten ein spä
teres Ertragen übrig

Wenn es nicht Sünde wäre liebster Herr Pfarrer
sagte traurig das Mädchen wenn es nicht so große Sünde
wäre dann wünschte ich schon daß der arme Vater gar
nicht mehr erwachte I sein ungeduldiger zorniger Sinn und
Blindheit welch ein schreckliches Dasein für ihn

Wer weiß meine liebe Toni die letzte Krankheit kann
das Heilmittel für die erste sein antwortete sinnend der
Geistliche

Das Mädchen schüttelte ungläubig den Kopf Der
Vater von seiner leidenschaftlichen Natur lassen daran wäre
ja gar nicht zu denken, meinte sie

So müssen wir hoffen geduldig hoffen bis wir ent
täuscht werden mein Liebling aber durchaus nicht flüher
da Schlimmste annehmen

Toni küßte mit kindlicher Verehrung seine Hand und
theilte wieder mit dem Wärter die Nachtwachen wie schon
seit Beginn der Krankheit nur die letztoerflossenen Tage
ausgenommen

Nochmals hing das Leben des Patienten an einem sei
denen Faden und nochmals siegte die kernige unverdorbene
Natur Curirt von dem heftigen Fieber aber gänzlich
erschöpft völlig blind war der Müller am einundzwanzig
stm Tage wieder aus den wilden Paro ismen erwacht

Zu schwach um der inneren Rastlosigkeit der Ver
zweiflung Ausdruck zu verleihen lag er meistens stumm
ein an Leib und Seele gebrochener Mann Es schien an
fangs unmöglich ihm für irgend etwas Interesse einzuflö
ßen er fragte nichts nahm an nichts Antheil selbst um
seine Tochter kümmerte er sich nur wenig

Pater Clemens suchte ihn in jeder Weise aufzurütteln
ihn dem Leben wiederzugeben Er erzählte ihm von Allem
was vorging zwang den gänzlich Vernichteten wenigstens
zu antworten und ließ nicht nach in freundlicher unermüd
licher Sorgfalt Nur von der Bahnangelegenheit hatte er
bis jetzt absichtlich geschwiegen auch Gottholds Name war
nicht genannt worden

Da endlich kam der Müller selbst auf diesen Gegen
stand zurück Hochwürden, fragte er sagt mir einmal

aber bei Gott und allen Heiligen die Wahrheit bin
ich in meinem eigenen Hause ist das meine Mühle welche
da klappert

Alter Freund rief erschüttert der Geistliche so
wahr ich hoffe dereinst selig zu werden seid Ihr in Eurem
eigenen Besitzthum aber wie kommt Ihr auf den seltsamen
Zweifel

Nun die Bahn der Verlorne Prozeß
Ach das ist es da beruhigt Euch Müller denkt

nicht weiter an die ärgerliche Geschichte Eure Mühle bleibt
unangetastet wenn auch der Schienenweg hart an ihr vor
überführt es war von Eurem Grund und Bodeu nur
einiges Kartoffelland nothwendig Ihr wißt daß da unten
bei den Tannen

Ein Schimmer der alten übermüthigen Laune beleuch
tete momentan das eingefallene Gesicht des Müllers
Und Ihr sagt mir die reine Wahrheit Herr Pfarrer

forschte er
Glaubt Ihr Eurem langjährigen Freunde nicht mehr

alter eigensinniger Mann fragte freundlich verweisend
der Priester

Der Blinde suchte tastend seine Hand Vergebt mir
Herr Pfarrer o es ist so schrecklich blind zu sein flüsterte
er mit matter Stimme

So nehmt mich zu Eurem Auge wie es meines
Amtes ist bat tröstend der Geistliche faßt Muth Müller
es giebt Blinde welche ganz arme Bettler sind während
Ihr schwerreich zu nennen seid Blinde welche kein so
gutes braves Kind haben wie Eure herzige Tom das
bedenkt trotz allem Unglück

Ja ja mein Kind mein liebes Kind murmelte
der Müller Ich will es versuchen Hochwürdm

Der Geistliche wandte sich ab als könnten die licht
losen Augen seine tiefe Rührung sehen die klare Thräne
welche er schnell mit dem Rücken der Hand fortwischte
War nur erst einmal das Eis des gänzlichen Stumpfsinnes
gebrochen so ließ sich neue Hoffnung fassen neu an ver
ödeter Stätte wieder ausbauen waS der verheerende Wct
terfchlag des Schicksals zerstört

Pater Clemens suchte nicht den unglücklichen Blinden
zu bekehren von seinem Starrsinn seiner Unnachgiebigkeit
und der gerechten Strafe des Himmels ihm zu predigen
sondern er machte ihn freundlich gleichsam das fehlende
Augenlicht ignorirend auf alles das aufmerksam was ihm
immerhin noch geblieben Er sagte ihm wie sehr doch die
Bauern ihm zum Danke ve pflichtet seien da eine zweite
Vermessung eine genauere eingehendere Veranschlagung für
sie so Vieles erreicht habe was bei der ersten nicht zu
ermöglichen schien und daß doch Niemand als er der Mül
ler die Sache durchgesetzt habe

Der Blinde hörte ihm zu ohne ein Wort der Erwi
derung aber langsam ganz allmählig gab doch sein fast
auS den Fugen gekommenes Denkvermögen wieder Zeichen
deS Erwachens

Er bat Toni ihn einmal durch die Mühle zu führen
um wenigstens die alten bekannten Räume wieder zu betre
ten da er sie doch nicht ferner sehen könnte Fors folgt



Aus Halle und Umgegend
16 Februar

Die Königliche Wissenschaftliche Prüfungs Commif
sion ist für das Jahr 1874 in Halle wie folgt zusammen
gesetzt für die Provinz Sachsen ordentliche Mitglieder
Dr Kramer Direktor der Francke schen Stiftungen und
Professor zugleich Director der Commission Dr Keil Pro
fessor Dr Heine Professor Dr Erdmann Professor Dr
Zacher Professor Dr DüMmler Professor Dr Schlott
mann Professors Außerordentliche Mitglieder Dr Giebel
Professor Dr Heiritz Professor Dr Tschischwitz Privat
docent

Zu Ehren des Herrn Professors v Beyschlag
der wie wir gemeldet einen ehrenvollen Ruf nach Berlin
abgelehnt hat um unsrer Universität erhalten zu bleiben
wird nächstens ein solenner Fackelzug stattfinden

Der Frühling scheint auch bei uns nun bald seinen
Einzug halten zu wollen wenigstens verkünden die Nähe
des muntern Jungen den Alles lieben muß bereits seine
Herolde die jubelnden Lerchen auch einzelne Schmetterlinge
wagen sich schon an das Licht So wurde gestern das
prächtige Exemplar einer Art dieser lieblichen kleinen Din
ger gefunden die gewöhnlich erst am Ende des nächsten
Monats sich zu zeigen pflegen

Wie wir aus sicherer Quelle vernehmen hat Hr
Direktor Haberstroh das auch in Leipzig angenommene
historische Trauerspiel Agnes von Meran vonBenno
Tschischwitz zur Aufführung angenommen und ist dieses
für die Jetztzeit reiches Interesse bietende Werk bereits in
Vorbereitung

Kirchliche Anzeigen
Zn St Moritz Mittwoch den 18 Februar Vormittags

1V Uhr Beichte und Communion Hr Tiak Nietsch
mann

In Manch Mittwoch den 18 Februar Vormittags
1V Uhr Beichte und Communion Hr Pastor Seiler

Freitag den 2V Februar Abends 8 Uhr Passions
stunde Derselbe

Thüringisch Siichs GeschicW n Alterthnms Berei
In der Monatsversammlung am 16 Februar theilte

der Vorfitzende Professor DüMmler den in ganz unge
wöhnlicher Menge anwesenden Mitgliedern und Freunden
des Alterthumsvereins zunächst mit daß der Kunstgärtner
Herr Spin dler die höchst interessanten mit Knochen und
Aschenresten gefüllten großen und kleinen Urnen die sammt
einigen Bronce Zierrathen zum Theil in ausgemauerten
Grabstätten neuerdings auf dem Grundstücke desselben nord
östlich vor dem jetzigen Platze des Geistthors entdeckt wurden
in ebenso freundschaftlicher als uneigennütziger Weise den
Sammlungen des Vereins überwiesen hat Ueber diese
und ähnliche Funde und Grabstätten aus heidnischer Zeit
hielt an demselben Abend Dr Opel in dem Gartenbau
verein einen Vortrag

Nun folgte der Hauptvortrag des Abends den Herr
Professor Nase mann unter großem Beifall der Versamm
lung hielt Zum Ausgangspunkt wurde das im verwiche
nen Jahre neu erschienene Buch des bei etwas engen Ge
sichtspunkten als Sammler überaus fleißigen und glücklichen
H Pröhle über Friedrich d Gr und dessen Beziehungen
zu der deutschen Litteratur seiner Zeit wie auch eine höchst
inhaltreiche Besprechung dieses Buches durch Dr Sup
han in der Zacher schen Zeitschrift genommen Als Ne
benpunkt aus dem Pröhle schen Buche sei erwähnt daß im
17 Jahrhundert in unserer jetzigen Provinz das Bad Horn
hausen eine große Rolle spielte hier traf auch der große
Kurfürst Friedrich Wilhelm als Jüngling mit der ihm einst
als Braut bestimmten schwedischen Christine zusammen
Der Vortrag zeigte zuerst in großen Linien wie König
Friedrich durch seine gewaltigen Thaten die zuerst wieder
etwas wie deutschen nationalen Stolz erweckten durch
seine durchschlagend protestantische Bedeutnng endlich durch
seine ebenso energische wie intelligente Thätigkeit für das
Schulwesen indirekt einen höchst wirksamen Einfluß auf
die Ausbildung einer deutschen Nationallitteratur ausgeübt
hat Es wurde ferner die mächtige Anregung betont die
wie die Befreiungskämpfe 1813 1815 so der sie
benjährige Krieg auf die norddeutsche Dichtung ausge
strömt hat Wenn nun der große König bis zn seinen spä
testen Jahren die Berührung mit Gellert ausgenommen
sich gegen die Persönlichkeiten der deutschen Litteratur seiner
Zeit wesentlich ablehnend verhalten hat so wurde einerseits
die neuerdings von den Franzosen dankbar benutzte Be
hauptung von Gervinus die ganz zu andern schnöden Aus
fällen dieses Mannes gegen Preußen stimmt als habe der
König die Dichter und die Dichtung seiner Zeit nur deswe
gen perhorrekcirt weil sie keinen specifisch preußischen Cha
rakter getragen schlagend widerlegt so wurde ferner nach
Pröhle außer den bekannten allgemeinen Gründen nach
gewiesen daß hierbei auch die Zuneigungen Liebhabereien
und Abneigungen einiger Männer aus der Umgebung des
Königs anfangs Sulzer und Sack nachher namentlich Gui
schard Quintus Jcilius sehr wesentlich mitstimmend gewe
sen sind Der mittlere Theil des Vertrags beschäftigte
sich hier wesentlich auf Pröhle s Buch fußend mit den per
sönlichen Verhältnissen der verschiedenen Dichtergruppen
des 18 Jahrhunderts die zu verschiedenen Zeiten sich be
müht haben in nähere Beziehungen zu Friedrich zu treten
Da ist die hallische Dichterschule namentlich durch Lange

Beesenlaublingen und Pyrea vertreten dann die Gruppe
GleiM Götz Uz endlich Rammler und Klopstock
Dichter unter denen nur Gleim 22 September 1785 mit
Friedrich in persönliche Beziehungen trat während na
mentlich Klopstock sich ziemlich gereizt von dem König abge
wendet hat Den Schluß bi dete ein sehr lebhaftes Refe
rat über die berühmte heute nur noch wenig gekannte
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Schrift Friedrichs 178V über die deutsche Litteratur die
Mittel sie zu heben und die geradezu prophetischen Hoff
nungen welche der König für sie gehegt hat ebenso wurde
noch eine Uebersicht gegeben über die Ideen deS Königs in
Sachen der deutschen Schul und Volksbildung

Im Laufe der an den interessanten Vortrag sich an
knüpfenden Debatte bemerkte namentlich Herr vr Hilde
braZndt daß die spezielle Annahme Friedrich habe sich
seiner Zeit höchst mißfällig über die Nibelungen ausgespro
chen nach neueren Forschungen irrig ist vielmehr ist
das Gegentheil wahr und nur eine Sammlung von Ge
dichten aus dem 13 Jahrhundert traf sein abfälliges
Urtheil

Hierauf hielt Herr Dr Schum aus Erfurt der sich
gegenwärtig als Privatdocent für Geschichte an unserer
Universität habilitirt einen kurzen Vortrag über
deutsche Epigraph k Es wurde namentlich hingewie
sen welchen Werth und welche Bedeutung die deutschen
und lateinischen Inschriften aus unserem Mittelaller
wie sie auf Holz Stein und Metall sich zahlreich erhalten
haben für die politische und die Kulturgeschichte der Nation
besitzen Der auch hier sich ausprägende poetische Zug
der in früheren Zeiten in dem deutschen Volke noch lebte
wie der historische und chronologische Werth der Inschrif
ten ist vielleicht noch nicht genug beachtet worden Auch
die verschiedene Art der Buchstabenentwickelung in ver
schieden Zeitaltern und in den verschiedenen Provinzen
Deutschlands ist für die Forschung von hoher Bedeutung
Es handelt sich nun bei der chronologischen Wichtig
keit dieser Inschriften wesentlich darum durch allseitige und
gleichzeitige Arbeit die Stufenfolge in der Buchstaben
entwicklung dieser Inschriften sicher festzustellen Die Gene
ralversammlung der deutschen Geschichtsvereine die im
Herbst des I 1873 zu Trier stattfand hat es für die Auf
gabe der verschiedenen deutschen historischen Lokalvereine
erkannt in dieser Richtung thätig zu sein und in diesem
Sinne einen Aufruf veröffentlicht dessm Grundzüge Herr
Dr Schum mittheilte welcher letztere für seine Person zu
der aus sieben Mitgliebern bestehenden Commission gehört
die in Sachen der Inschriften von jener Generalversamm
lung zu Trier ernannt worden ist

Während der Debatte über diese Angelegenheit bei
welcher namentlich Professor Dümmler mehrere prakti
sche Vorschläge machte erschien der Sekretär des Vereins
Dr Opel der bis dahin in der Versammlung des Gar
tenbau Vereins thätig gewesen war und legte nun dem
Verein zwei neue Schriften vor die als Geichenk für die
Bibliothek Seitens der Herren Verfasser eingclanfen waren
Die eine ist von Nitze verfaßt OreSden 1873 und be
handelt die Geschichte des adligen Geschlechts v Watzdors
die andere Köhler die Trachten der Völker in Bild und
Schrift Nürnberg 1873 ist eine neue Costümkunde die
allerdings das Alterthum etwas summarisch behandelt dafür
aber sich besonders dadurch als praktisch brauchbar erweist
daß hier auch der schneidermäßige Schnitt der verschiedenen
Volkstrachten kunstmäßig entwickelt und beschrieben wird

Nach Erledigung dieser Referate kam Dr Opel auf
einen L eblingswunfch der hallischen Lokalforschung zurück
nämlich auf den Wunsch die Spickendorff fche Chro
nik demnächst kritisch bearbeitet und mit Einleitung Kom
mentar und Wörterbuch au gestattet durch den Druck ver
öffentlicht zu sehen Wir haben jetzt die Freude mittheilen
zu können daß diese Sache jetzt ernstlich in Angriff
genommen wird Die mit Lebhaftigkeit geführte De
batte über den einzuschlagenden Weg kam allerdings noch
nicht zum Abschluß aber schon jetzt können wir mittheilen
daß außer der selbstverständlichen Theilnahme des Vereins
als solchen demnächst an alle patriotischen Kreise
unserer Bürgerschaft die Aufforderung erge
hen wird sich an einer Subscription im Inter
esse der Herausgabe dieses höchst werth vollen
Monumentes unserer städtischen Vorzeit zu
betheiligen

Den Beschluß machte Professor Hertzberg mit einer
Besprechung des jüngst 1873 Halle WaisenhauS Buch
handlung erschienenen Buches des Herrn vr AlsonS
Mücke Kaiser Konrad II und Kaiser Heinrich III
Es ist eine auf streng wissenschaftlicher Grundlage beruhende
populäre Schilderung der glanzvollsten Heldenzeit des deut
schen KaiserthumS Obwohl die populären Arbeiten dieser
Art sehr häufig anhaftenden Mängel namentlich der mehr
seitig empfindliche Uebelstand daß der Herr Versasser bei
seinen Lesern zu viel Kenntnisse schon voraussetzt auch bei
dieser Schrift sich bemerkbar wachen so wurde dagegen
doch der eifrige Fleiß die gewandte Art der Erzählung
und der warme patriotische Sinn gern anerkannt und leb
haft hervorgehoben

Sprechsaal
Zur Gottesackerfrage

Die Friedhöfe sind überall und an allen Orten öffent
liche Plätze und Gärten deren Besuch Niemandem der der
dort herrschenden Ordnung sich unterwirft verwehrt Wer
der darf

Wenn unsere Vorfahren den Zugang zu dem äußeren
StadtgotteSacker derartig anlegten daß derselbe nur an
Einer Stelle und zwar lediglich durch da Portal de
GotteSackergebäudeS betreten werden konnte so war dies
zu einer Zeit wo derselbe in allen seinen Theilen noch mit
Gräbern frisch belegt wurde wohl gerechtfertigt Wenn
nun aber dieser äußere Gottesacker in seinen an die Schim
melthorstraße und an die Magdeburger Chaussee angren
zenden Quartieren seit länger denn 2V großentheilS 25 und
36 Jahren nicht mehr belegt worden ist und das Publicum
der anwachsenden ihre Einwohnerzahl fast verdoppelnden
Stadt den lebhaften Wunsch empfindet zu diesen Quartieren
eine bessere Zugänglichkeit zu haben so ist es gewiß im

hohen Grade übertrieben darauf zu antworten daß datm
dieser Ort der Rohheit und Unsittlichkeit die
dort ihre Orgien seiern würden, Preis gegeben
werde

Sind wir denn in Halle um so viel schlechtere Men
schen als die in Magdeburg Stettin Heidelberg München
Nürnberg Frankfurt a O Clausthal und vielen andern
Städten in denen man nicht den geringsten Anstoß genom
men hat und nimmt dergleichen und zwar sogar zum Theil
noch frisch belegte Friedhöfe zu öffentlichen Spaziergänger
und Passagen so gar zu Fahrstraßen wie das lokale Be
dürfniß es ergiebt zu widmen

Wir erinnern nur an unsere Nachbarstadt Magdeburg
wo der Kirchhof vor dem Kröken Thoie mit Vorliebe von
dem Publikum besucht wird ohne daß irgend von den
Schreckbildern etwas zu merken ist die jener Herr Einsender
uns vorführen will Es ist nicht recht dem dringenden
Bedürfnisse des Verkehrs und der Erholung in der eng
gebauten immer mehr sich ausbreitenden Sladt entgegenzu
treten hier wo die Möglichkeit einen Ausgang aus der
Stadt und einen Platz zur Erholung zu gewinnen bis fast
in die innerstes Stadt hineinreicht und auf so einfache
Weise ohne irgend erhebliche Opfer erreicht werden kann
ES ist nicht recht in einer Stadt von mehr als 56 66
Einwohnern die Bürgerschaft zu zwingen Umwege von fast
einer Viertelstunde lzu machen wo nur eine Strecke von
etwa 266 Schritten zurückzulegen wäre und sie hinter eine
Mauer auf staubige und wegen ihres Schmutzes zeitweise
nicht passirbare Fußwege zu verweisen wo hinter dieser
Mauer ein weiter städtischer Platz mit schönen schattigen
und stets trockenen Alleen liegt der nur ganz ausnahms
weise eigentlich kaum von irgend Jemanden besucht zu wer
den Pflegt Den wenigen Leidtragenden die uns der Herr
Einsender vorstellt die von den anderen frisch belegten
Theilen des Gottesackers hinweg hin und wieder diese seit
länger denn 20 Jahren geschlossenen Quartiere aufsuchen
mögen um in den einsamen Schattengängen dort ihren
Gefühlen nachzugehen stellen wir gegenüber die ganze städti
sche Einwohnerschaft Denn es ist eine Nothwendigkeit für
größere Städte solche Erholungsplätze in unmittelbarer Nähe
zu haben Wo können aber die Einwohner von Halle aus
dem ganzen östlichen Theile der Stadt ihn anders und ge
eigneter und besser finden als an dieser Stelle

Wir gehören nicht zu den Schwarzsehern und Schwarz
malern die von solcher Eröffnung eines seit langen Jahren
verlassenen Gottesackers irgend einen entsittlichenden Einfluß
auf die Bevölkerung fürchten Wir haben im Gegentheil
die Ueberzeugung daß die dort überall sich darbietende Er
innerung an die Vergänglichkeit des irdischen Daseins auch
yier ihren Einfluß ausüben werde

Der Inhalt des Artikels in Nr 136 d Bl den Weg
nach dem alten Gottesacker von der Lcipzigerstraße aus
betreffend hat viele unserer Mitbürger gewiß in nicht ge
ringes Staunen versetzt war wohl selbst Mitgliedern der
Ban wie der Verschönerungs Commission vollständig neu
Indem wir auf die in dem beregten Artikel zur Sprache
gebrachten Unzuträglichkeiten ausdrücklich nochmals hinweisen
fügen wir noch Folgendes hinzu Die gleichförmige
Steigung des neuen Weges nach dem Gottesacker wird
namentlich im Winter Ursache manches Unglücksfalles wer
den können unsere Altvorderen thaten sehr klug indem sie
ihren Weg erst ansteigen dann ein Stück in der Ebene
fortführen und dann wieder ansteigen ließen die Pferde
überwinden eine kleinere wenn auch bedeutendere Steigung
leichter wenn sie nachher wieder festen Fuß fassen können

Die Böschung soll berast werden es liegt auf der
Hand daß der Rasen dort glühendem Sonnenbrande aus
gesetzt nicht gedeihen kann Dazu kommt noch daß unter
der Böschung ein HauptgaS und Wasserrohr liegt mithin
Anlagen dort der häufig vorkommenden Reparaturen wegen
nur von zweifelhaftem Werthe sind wir machen ferner
darauf aufmerksam daß das Wasserrohr wenn ein Drittel
der schützenden Erddecke weggenommen wird bei strengem
Winter leicht einsrieren kann Endlich ist zu erwähnen
daß uns bei Sperrung des Weges bis zur Kinder bewahr
Anstalt der reizvolle Blick in die Promenade und darüber
hinaus verloren geht daß die Böschungsanlagen bei Regen
güssen und von den Wassern der oben liegenden Rinnsteine
überschwemmt werden n f w Wir erlauben uns aus
diesen und anderen Gründen den bescheidenen Vorschlag
man lasse von dem Wege statt der gesetzlich vor den betref
fenden Grundstücken liegen bleiben müssenden drei Fuß ca
acht Fuß liegen begränze ihn nach der Promenadenseite hin
mit einem hübschen Gitterwerk zu dem gewiß die Arjacen
ten beitragen werden erspare damit die projectirte Treppe
erhalte uns einen zweiten schönen Weg Damit wären alle
Wünsche befriedigt alle wahrscheinlich unausbleiblichen Kla
gen und Beschwerden vermieden Leider sind die Arbeiten
schon sehr weit vorgeschritten warum aber hier nicht auch
einmal ändern nachdem man schon Bedeutenderes annnllirte
Wir hoffen diesmal keine Fehlbitte zu thun

Viele Bürger
Land und Hauswirthschaft

Die Frage wie wird die Wolle der Schafe am zweck
mäßigsten im Interesse der Schäfereibesitzer gewaschen ist
keineswegs neuen Datums sondern schon recht alt In den
verschiedensten Zeiten ist sie besprochen aber lange nicht
gelöst worden weil man theils von einseitigen Gesichtspurc
ten dabei ausging theils zu conservativ war um ganz mit
dem Althergebrachten zu brechen theils auch zu wenig Ernst
bei Erledigung der Angelegenheit bewies Erst in den letz
ten Jahren des vorigen Jahrzehnts wurde die Sache mit
größerer Entschiedenheit angegriffen nachdem sie von dem
in Berlin gegründeten Klub der Landwirthe einmal in
Anregung gebracht worden war
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hatte man begriffen daß das landstbliche Wa
schen der Schafe im offenen Fluß oder Teich im Grunde
genommen eine Thierquälerei nicht ohne Verluste für den
Herdenbesitzer und doch nicht im Stande sei eine Wolle von
solcher Reinheit zu liefern daß der Fabrikant solche ohne
weiteres verarbeiten könne Man versuchte jedoch immer
zu um das angegebene vergeblich erstrebte Ziel zu
erreichen neue Auflagen der alten Methode Man bearbei
tete sie Thiere mit der Spritze und kaltem Wasser man
wusch sie jedes für sich im geschlossenen Raume mit war
mem Wasser unter Benutzung von besonderen Waschmitteln
immer aber blieben die beiden Uebel bestehen Schwierig
keit des Trocknens der Wolle auf dem lebenden Thier
und ungenügende Reinheit der gewaschenen Wolle für so
fortige Verarbeitung in der Fabrik Nur einzelne edle
Thier Stämme Herden wurden im Schmutz geschoren so
daß diese Wollen dann nur fabrikmäßig gewaschen werden
Außer bei edlen Herden wurde die Schur der Wolle im
Schmutz namentlich auch da eingeführt wo man Schafhal
tung zu Mastzwecken trieb

Von den oben bezeichneten Zeitpunkten gewann die
Frage allgemeineres Interesse unter den Landwirthen wurde
vielfältig besprochen und weiter gefördert bis sich gewerb
liche Unternehmer ernster damit beschäftigten Heute haben
wir an verschiedenen Orten Anstalten wo die geschorene
Woll wie sie vom Schafe kommt ganz rein gewaschen und
getrocknet dann aber verkauft wird um sofort verarbeitet

zu werden Eine solche Anlage ist hier unter anderem auch
vor einigen Jahren unter der Firma Hartig und Hopfgart
errichtet worden und arbeitet mit dem besten Erfolg Die
Einrichtung ist nach dem System Leoiathan getroffen
wobei die schmutzige Wolle erst sortirt wird dann unter
Trennung der Locken und sonstigen geringen Theile von
den Vließen in drei großen Gefäßen mit warmem Wasser
von steigenden Graden gewaschen und nachdem sie das letzte
der 3 Gefäße Passirt hat von der Maschine in kaltem Was
ser gespült und ausgeworfen wird um auf einer großen
Drahthorde durch heiße Luft bei starker Ventilation in kur
zer Zeit getrocknet zu werden Bis jetzt arbeitet nur eine
Batterie künftig soll jedoch noch eine zweite aufgestellt wer
den wenn der Brauch im Schmutz oder schwarz zu
scheren noch allgemeiner geworden sein wird Denn bis
jetzt kann sich wie sich aus den Wollmärkren im Sommer
zeigt mancher Landwirth noch nicht entschließen der Neue
rung zu folgen und bleibt dabei stehen nach wie vor seine
Schafe zu waschen zu scheren und allen den Unbilden
welche mit der Wollwäsche auf dem Thiere zusammenhängen
sich auszusetzen Er ist es nun einmal so gewohnt will
und muß seine Sorgen und Mühen dabei haben

Die Herren Hartig ck Hopfgart haben im letzten Be
triebsjahre über 13,VW Ctr gewaschen Die Gebühr für
das ganze Verfahren bis zum verkaufsfertigen Zustande der
Wolle beträgt einschließlich der Versicherungsprämie pro
Centner 1 10 oder 4 Reichsmark Will der Eigen

thümer die Wolle nicht selbst verkaufen so vermittelt die
Firma den Verkauf gegen 2 Procent Provision giebt auch
baare Vorschüsse auf die Wolle

Im Februar oder März beginnt die Arbeit von Neuem
so daß wer einiges Interesse für die Sache hat Gelegen
heit nehmen kann den Vorgang mit eigenen Augen zu
sehen wenn er sich in die Pulverweiden begeben will
wo die Anstalt sich befindet Herr Prof Dr Kühn führt
von Zeit zu Zeit seine Hörer in diese Dampfwollwäscherei
und es ist wohl anzunehmen daß gerade durch die den
jungen Leuten gebotene Gelegenheit zur selbsteigenen Kennt
nißnahme der Ergebnisse des Verfahrens diesem die künftige
Verbreitung am meisten gesichert werde

Frauen Verein zur Armen nnd Krankenpflege
Donnerstag den 19 Abends 6 Uhr im Saale der

Volksschule Vortrag des Herrn Professor Dr Köstlin
Ueber Luther auf dem Wormser Reichstage

Karten zu 10 A bei Hrn Schrödel u Simon
Der Borstaud

Dreszer Gesang Berein
Dienstag keine Uebung dafür Freitag 7 9 Uhr

vienztAZ k Volksseti
Durch Hrn D wurden heute 2 A Geschenk des

Hrn H zur Armenkasse gezahlt
Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Das Schulgeld wird vom 1 April dieses Jahres ab in den städtischen Schulen nach

folgenden Sätzen erhoben 1 Von Hallensern
H aus dem Gymnasio 32 Thlr in den 3 oberen Klassen 28 Thlr in den 3 unteren

Klassen 24 Thlr in den Borbereitungsklassen
L auf der Bürgerschule 10 Thlr für Ein Kind 20 Thlr für zwei und mehrere

Kinder derselben Familie
v au f der Volksschule und der katholischen Schule 6 Thlr für Ein Kind

12 Thlr für zwei und mehrere Kinder derselben Familie Bei vorhandener Dürf
tigkeit kann das Schulgeld von der Armen Direction ganz oder zur Hälfte erlassen

werden
v auf der Sonntagsschule 2 Thlr

2 Bon Auswärtigen
werden auf dem Gymnasio in den drei oberen Klassen 36 Thlr in den drei unteren

Klassen 30 Thlr erhoben
Auf der Bürgerschule zahlt jedes auswärtige Kind 12 Thlr
Auf die Volksschule werden auswärtige Kinder nicht aufgenommen

Das Schulgeld ist zu entrichten im Gymnasio oder dessen Vorklassen sowie in der
Sonntagsschule vierteljährlich pränumerando Anfangs April Juli Oclober und Januar in
den übrigen Schulen monatlich pränumerando

den 6 Februar 1874 Der Magistrat

Ein tüchtiger Böttchergeselle kann sofort
in Arbeit treten Gottesackergasse 6

Ein Stubenmädchen das Nä
hen n Plätten kann und im Reinigen
er Zimmer erfahren ist findet bei ho

hem Lohn zum 1 April in einem vor
nehmen Hanse sehr angenehme Stellung
durch Fr Deparade gr Schlamm 10

Eine Stube für 2 anstand Hrn zu verm
Näheres bei Körner Tageblatts Druckerei

Möbl St K m Bett verm alter Markt 9

Bekanntmachung
Der Herr Schneidermeister Mandel ist auf seinen Antrag als Armen Vorsteher

im 4 Bezirk entlassen An seine Stelle ist der Herr Korbmachermeister Ecke Neugasse 5
zum ArmcN Vorsteher gewählt

Halle den 11 Februar 1874 Der Magistrat
Kleiderdiebüahl Min ordentlicher Laufbursche

Am 11 d M Vormittags ftnv zu Bitter von 14 bis 16 Jahren wird sofort ge
feld aus dem Hause Chausseestraße 22 ein l sucht II Leipzigerstr 100
brauner Rattinee Ueberzieher mit schwarzer
Borde ein dunkelgrauer Rock und eine gelb
graue Hose gestohlen und wahrscheinlich nach
Halle geschafft worden Der Verdacht lastet
auf einen Handwerksburschen großer Statur
mit röthlich blondem Backenbarte welcher
mit einem graugrünen Rocke bekleidet war

Halle den 14 Februar 1874
Der S taats Auw alt

Retour Seuduugeu
1 Ein Packet an Sigismuud Jacobi in

Leipzig 1 M schwer
2 eine Kiste an Carl Meyer poste rest

Erfurt 5 schwer
Halle den 14 Februar 1874

Kaiserliches Post Amt
Mittwoch den 18 Febr Vorm

von 10 Uhr an gr Wallstratze 1 Ver
kauf aus 8 Stubeu feine und geringe
Möbel c

Auf alle Werthsachen zahle ich die höch
sten Preise wobei der Rückkauf gegen billige
Zinsen gesichert wird Von 5 H an berechne
ich die Hälfte Zinsen

W Lehrmannn Trödel 2
Ein Tischlergeselle guter Arbeiter kann

placirt werden Kost u Logis im Hause bei
Bock Tischlermstr Steg 6

Eine Ladenmamsell tüchtige Verkäuferin
suchen zum 1 April c
A Reichardt K Sohn Giebichenstein

Wegen Krankheit des jetzigen wird ein
ordentliches Hauemädchen zum sofortigen An
tritt gesucht

Frau Boretzsch Wilhelmsstraße 5 p
Eine Köchin welche ihr Fach versteht und

etwas Hausarbeit mit übernimmt wird be
h Lohn ges v Frau v Jena Mühlweg 9

Eine Köchin mit guten Attesten welche
selbständig kochen kann und einige Hausarbei
ten mit übernimmt wird zum 1 April ge
sucht von Frau Marie Brauer

am Geistthor 1
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit

mit guten Zeugnissen sucht zum 1 April
grau Oberprediger Weicke

Ein ordentliches Mädchen sucht z 1 April
Kleinschmieden 6 I

Ein Mädchen in Küche und Hausarbeit
erfahren wird bei 2 Personen zum 1 April
gesucht Rannischestraße 6 parterre links

in mit guten Attesten versehener
Heizer findet sofort Stellung bei

A Otto Schmidt Königsstraße 20 d
Zwei ordentliche zuverlässige Mäuuer so

fort bei Pferde gesucht Feldstraße 1
Ein Lehrling zur Erlernung der Gärtnerei

findet unter günstigen Bedingungen Stellung

Näheres Feldstraße 13
Knabe die die Feilenhauerei erlernen

wollen finden Stellung bei
Otto Schmidt Königsstraße 20d

EM Dienstmädchen m
fetzten Jahren findet gegen guten Lohn sofort
Stellung

jWuchererstraße 1e 1 Tr rechts

Zum ersten April sucht ein Hansmädchen
mit guten Zeugnissen

Frau Direktor Hartmann
Königsstraße 36

Köchinnen sucht sofort 1 März
u 1 April bei hohem Lohn
Frau Deparade gr Schlamm 10

Ein ordentliches zuverlässiges Kindermäd
chen das womöglich schon bei Kindern gewe
sen ist wird den 1 April gesucht von

Frau L Taatz Delitzscherstraße 5
Mädchen von 14 16 Jahren können sof

in Arbeit treten z Dütenm alte Wasserk 6
Eine reinliche ehrliche pünktliche Aus

wärterin für d Frühst ges kl Sandb 20 II
Eine Aufwartung für den Vormittag w

gesucht Kellnergasse 7b 2 Tr
Reinl Aufwart sucht Berggasse 1 1 Tr r

Eine erf Frau sucht St zum Schneidern
ober Ausbessern in oder außer d Hause Zu
ersr Gartengasse 4 1 Tr 1 Thür

Ein ordentliches Mädchen von 16 Jahren
welches das Verkaufen erlernen will sucht z
i April Stelle in einem Weißwaaren Woll
oder Posamentierg schäft Im Nähen und
Stricken ist selbige bewandert Zu erfragen
ei Ed Schlüter Uuterberg 3 1 Tr

1 sehr empf Hausmädchen sucht bald
stelle Mädchen für Küche u Haus bei
höchst Lohn für ff Häuser gesucht durch das
Eomt von E Lerche gr Klausstr 28

Lins Arösssrs Z rmIikiivoIiimiiA am
Lg tmiws ist 1 xril

vsrw Md LöUtAsoksrstrasgs 7
Zwei Hofwohn, 50 u 60 H jedoch nur

von ruhig Miethern mögl einz Damen zu
bez Ansicht 1 3 Uhr Zu erfr in d Exped

Die Bel Etage nebst Zubehör vermiethet
Januar o d 1 April Brüderstraße 15
Eine Wohnung von 3 St K n Zubehör
Treppe ist an ruhige Miether zu verm u
April zu beziehen

L Käthe Leipzigerstraße 95/96

Anst Schlafstelle offen Domplatz 6
Schläfst mit Kost kl Schlamm 3 p
Schläfst mit Kost Luckengasse 5

Anst Schläfst gr Ulrichsstr 11 Hof
Anst Schläfst Mittelstr 4 Hof I r
Schüler finden Ostern Pension bei einem

Lehrer Niemeherstr 10 3 Tr l
eine Wohnung zum 1 April im

Preise von 40 50 von ruhigen Leuten
Adr erbitte unter N 10 in der Exped

Ein Logis 3 St 2 K Küche u Zubehör
in einer frenndl Straße wird von einer ein
zelnen Dame zum 1 April gesucht Offerten
unter A B mit Preisangabe werden erbeten
und find in der Exped niederzulegen

Ein brauner Ueberzieher ist in Giebichen
stein in der Burgstraße verloren gegangen
Gegen gute Belohnung abzugeben

Bockshörner 9 1 Tr
Verloren eine goldene Haarnadel

Gegen Belohnung alzug Markt 21/22
Von Giebichenstein nach Halle eine Spieß

leiste verloren gegangen Gegen Belohn
abzugeben beim Schmiedemstr Winzer

vor dem Kla usthor
Verloren ein goldener Siegelring mit

weißem Stein in der Nähe von Frehberg s
Garten Abzug geg Belohn Trödel 10

Aus der Eisbahn im Januar ein Kinder
P aleto t lieg en gebl Abznh Unterbe rg 22

Schulden die ich nicht selbst construire
bezahle ich nicht

Friedrich Reichmeister

Kl Ulrichsstr 19 ist eine Herrschaft Woh
nung I April zu beziehen Preis 20V

Zwei halbe Etagen herrschajtl eingerichtet
find Pfännerhöhe 12 für 135 und 130
zu vermiethen Zu erfragen

Liebenauerstraße 9

Ein recht ordentliches und sauberes Mäd
chen für Küche und Hausarbeit wird zum so
fortigen Antritt gesucht

Oberbergrath Moritzzwinger 5
Gesucht zum 1 April ein Stubenmädchen

welches gut nähen kann und im Waschen u
Plätten nicht unerfahren ist Zu erfragen
gr Sandberg 11 1 Tr h Nachm 1 5

Eine größere Wohnung ist 1 April zu
verm Louis Boigt gr Ulrichsstr 16

Alte Promenade 8 ist eine Wohnung im
Souterrain an ruhige kinderlose Leute zum
1 April zu vermiethen

Ein Mädchen für Küche
April gesucht gr

u Hausarbeit z
Ulrichsstraße 3

Ein ordentliches Mädchen oder Frau wird
zu sofortigem Antritt nach auswärts bei Kin

der gesucht Näheres Harz 3 II
Ein Mädchen zum Lagenmachen wird ge

sucht in der
Buchdruckerei des Waisenhauses

Herrschaftl Wohnungen mit Garten und
allem Eomfort Bad c sind Mühlweg 3
unmittelbar am Kirchthor zum 1 April zu

vermiethen Auskunft ertheilt der Hausmann
Eine kl Dachstube mit Kammern u Zub

an eine einzelne Person zu vermiethen
Böllberger Weg 1

Einen trockenen geräumigen Keller verm
Böllberger Weg 1

1 März möbl St u K an einen jungen
Kaufmann zu verm alte Promen 14 d 3 Et
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Herzlichen Tank
dem Direetor für seine
Bemühungen die italienische Opern
Gesellschaft mit der vorzüglichen
Sängerin Mad geWonnen zu haben

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Sonntag früh 10 Uhr starb nach langen
und schweren Leiden unser kleines Töchterchen

Elsbeth im Alter von 1 Jahr 2 Mon
Dies Freunden und Bekannten zur Nachricht

Rnd Hoeschel und Frau
Todes Anzeige

Gestern Nachmittag V 2 Uhr hat Gott
unsere liebe fromme Lueie zu sich ge
nommen Dieses Allen die mit uns fühlen
zur Nachricht

Diak Nietschmann u Frau
Wafferstand der Saale bei Trotha

Am 15 Febr Abds am Unterp 0 M 98 E
Am 16 Febr Mgs am Unterpr 0 M 98 E

Berichtigung
In der Bücher Anzeige des Herrn Richard Mühlmau in Nr 39 muß eS heißen

Die Gokuer sche Mission unter den 5
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Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung des hiesigen Magistrats machen wir darauf auf
merksam daß die gekündigten 31 Halleschen Stadt Obligationen zu denselben Bedingungen wie bei
der Stadtkaffe schon von jetzt ab spesenfrei von uns eingelöst werden
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Fastnachten
von früh 7 Uhr an frische Pfannkuchen

in der Iieinii v schen Bäckerei
Zum Fastnachtstag fr Pfann u Spritz

knchen in der Bäckerei von
Wilh Heinicke Graseweg 8

kaun u 8M it/kueItvii
erstere mit den feinsten Frnchtfüllnngen

u ZLrÄI vr i
zu Bowlen vorzügliches r iu empfiehlt
die Conditorei von

Ott Ü H uu Leipzigerstr 1 8
Zü Fästnacht

stets frische Pfann und Spritzkuchen bei

Vr V vtS

kr 8eku t e Englische Schuhfabrik
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Frische große Holländische Flußkarpfen

bei Bärgasse 10 am Markt

Zum Fastnachtstag von 8 Uhr fr Pfann
knchen Ed Giebeler gr St einstr 52

Mm Fastnachtstag
von früh frische Pfannkuchen und Spritz
kuchen lüUvr Leip zigerstr 1

Heute zum Fastnachtstage von früh 6 Uhr
frische Pfannkuchen in der Bäckerei von

A Hartmann Herrenstr 1
Auch kann daselbst ein Bursche in die Lehre

treten

Zu Fastnachten von früh an frische Pfann

kuchen bei Carl Toruow
Zum Fastnachten von Morgens 7 Uhr bis

Abends frisch gefüllte Pfannkuchen a S Ück
6 in der Bäckerei v m

F Zschiefing Barfüßerstr II
Wegen Geschasts Verkauf beabsichtige ich

verschiedene Stickereien auszuverkaufen und
offerire solche zu sehr billigen Preisen

A Jmmermann gr Märkerstr 3

Vierte KM8K kkmle Vie l I ntte iel

in s iverbunden mit I ter I niarkt am 13 Kai
M vkMtkvolle Kmiiine llsüptMviM MV itile Mtli

SEqnipagen Pferde Bieh Reit Fahr und Jagd Ntenfilien
Knnst und Wirthschafts Gegenstände

UlS Zieh am SS Mai 1874 MW
Den Verkauf der Loose haben wir unserm Llvn r I Fvilten Herrn rl lirvl

in Quedlinburg übertragen und sind von demselben Loofe älThlr zu beziehen
V welche den Vertrieb der Loose übernehmen wollen haben sich an

A Herrn Larl Lrelis zu wenden und erhalten angemessenen Rabatt
Der Vertrieb der Loose

ist in Preußen Anhalt Braunschweig u d Thüringischen Staaten concessionirt

Das Direktorium
des Vereins zur Förderung der Pferde und Viehzucht

in den Harztandschaften
Obige Loose sind zu haben bei den Herren lku I It All in N Uv 8

Brüderstraße 14 Nich Oniadkowsky in Halle a S Leipzigerstraße 102
H Hütteuranch in Alslebe a S L Baldauf in Delitzsch H Hesse in Eis
leben F Beyer in Gerbstedt Ferd Kabitzsch in Mersebnrg H Schöne u
F W Qnensel in Sangerhansen A BaldamnS in Schkeuditz Carl Brandt
in Tentscheuthal Richard Krahmer in Wettin Gebr Richter in Zeitz
Apotheker Arends in Schafstedt

i

I

Das Schauspiel

Der ZllMmtisttr
von Nürnberg

möchten gern sehen

Mehrere vom Lande

Äadt Theater
Dienstag den 17 Februar

bleibt das Theater geschloffen TZt
Mittwoch den 18 Februar

voll sinvialiM VorsteUuvA ä6r
itslieimelieii chmMMelisll

mit

I rieäeriei
vom i t e tei tiellA 8e Ia iu

V i
Preise Fremden unv Orchester Loge
H Baikon Parq et Parquetloge 1

15 1 Parterre u 1 Mittelloge 25 Hr
Seitenloge 20 H Parquet Stehplatz 20
Parterre 15 H Schüler 10 2 Rang

6

Textbücher sind im Büreau und
an der Kasse zu haben

Im äer V0lk88e1ml0
NovtaK tlvii 23 k edruar

ä68 8tuä6uti8ekHn sv8ai KvvrHiii8 I riÄvi ieiana
unter NitvirlcunA von

k rl Zlarlv unä rl Olnr Uvin inv vr aus I six i
Liiüasskarten nuinörirts lAt e a 20 8Zr niolit numsiirts 15 8 r siiiä in äer

NnLikalienliaiiälunA von KI u kaben
roZrawm Meistens Vvr Vvrstsnä

Gute Waschseifen empfiehlt
Gustav Blotzfeld Sophienstr 9

ausnahmsweise fthr billig und schön
alter Markt 7

gute thür Butter sehr schöne wohlschmeckende

alte Käse Steg 6 Frau Bock
Ein Banplatz 49 Ruthen an der

Pfännerhöhe zu verkaufen Näheres bei
Albert Prchler Leipzigerplatz 4

Fastnacht Dienstag von Abends 7 Uhr ab
IV

Eine Baustelle unter günstigen Bedingun
gen zu verkaufen durch

W Knöchel Weingärten 18
Ein alier birk Ausziehtisch u 2 Stühle

zu verkaufen Zu erf r in der Exp d Bl
Damenmasken verm Mittelstr 18 II
Kanarienhähne zu jedem Quantum wer

den gekauft W Reisel Vogelhändler
an der Halle 4

1 Kanarienhahn 8 Weibch 1 H ckbauer
u Mehlwürmer verkauft Schützengasse 5

2 schwere fette Schweine stehen zu verkauf
in Niemberg 36

Auclwn
Es sollen Mittwoch d 18 Febr früh

9 Uhr Leipzigerstr 12 Porzellan Glas
Wäsche Betten wnbl Kleidungsstücke Möbel
u Hausger äthe öffentlich verauctionirt werden

M hr neue Sopha verk Schulgasse 2a

Hl vliSnI
gZum Fastnachtssest Dienstag den 17 Februar

WM IIAnfang Abends 7V Uhr

Wird Herr Director Haberstroh den
allgemeinen Wünschen bezüglich der Auf
führui g des Schauspiels

Der Zunftmeister von

Mlnbtlg
keine Rechnung tragen I F K S

Dienstag den 17 Februar Nachmittags

Anfang 3 Uhr Entrse 3 A W Halle

Zum Fastn chtstage von Nachmittag an
Tanzmusik

Eine Spieluhr
mit Flötenwerk zu kaufen gesucht

Geiststraße 63
Verlöre

Gute rein gehaltene Packfässer
kaufen jedes Quantum

O
Chemische Fabrik Morl

Leere Wein u Selterflasch k C Müller
Ein Hnndewagen wird zu kaufen gesucht

Adr A 5 in der Exped d Bl
Anfrage

Warum bringt denn die Theaterdlrection
in dieser Saison die ja bald ihr Ende erreicht
hat nicht noch einmal das gute so vortreff
lich aufgeführte Stück

Vkr ÄmttimWtM
v i ÄlN ri K vrK

zur Aufführung

am 11 Februar vom Hotel Stadt Hamburg
bis zum Bahnhofe eine braunlederne Brief
tasche mit kleinen Stahlschiößchen Die
selbe enthielt außer Visitenkarten und Briefen
in einem Convert 150 H in Banknoten der
sächsischen und Leipziger Bank von 10 und
20 H ferner 20 H in

3 sächsischen 5 Thalerscheinen
3 preußischen 1
2 sächsischen 1

Dem Finder wird eine Belohnung von
20 LA zugesagt Abzugeben im

Hotel Stadt Hamburg
Ein dunkelbrauner Paletot Aermel

verloren gegangen Bitte gegen Belohnung
in der Expedition abzugeben

Verloren Sonnabend den 14 d Abends
vom Bahnhofe nach der Stadt eine mit grauem
Futter überzogene Pferdedecke ohne Nr
Bitte gegen Belohn abzng Barsüßerftr 16

Dienstag den 17 Februar
Fastnachts

iu der Weintraube wozu ergebeust ein

ladet der Vorstand
Am nächsten Mittwoch wird

Herr Director mitseiner vorzüglichen Truppe noch
eine Vorstellung und zwar den

öili kikl von 8ßvi11a
unter Mitwirkung der

M I Melierte
geben Wir wünschen für diese
ausgezeichnete Oper ein volles
Haus zumal die Preise bedeutend
herabgesetzt sind

g si Rd üftdr

Par An P r Lw

Äelat

Fs chi Lsftv

R d
Mor js 6
MittsOJ

338 36
837,73
SS7 05

37 71

0 S4
1 95
1,65
1 51

85 5
72 0
70 8
76 1

64
34
1 7
04

SO I
SO 1

Air die Redaction verantwortlich O Bertram Dn 5 der BuchSWckeW tz H
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